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Die Geige ist das wirksamste Erziehungsmittel
in den Schulen, die jetzt, besonders in

der Tschechoslowakei, für Zigeunerkinder errichtet werden.

SCHULE FÜR ZIGEUNERKINDER.
Überall in den Staaten, wo die Zigeuner noch bis vor
kurzem frei herumzogen, also namentlich im östlichen
Europa, versuchen die Regierungen, diese Nomaden
zum sesshaften Leben zu zwingen. Freilich ist der
Erfolg oft gering. Den Zigeunern sitzt der Trieb zum
freien Herumschweifen unbezähmbar im Blut. Sie
wollen von dem ungebundenen Leben, das schon ihre
Vorfahren seit einem Jahrtausend üben, nicht lassen,
und was Hänschen nicht lernte, lernt Hans nimmermehr.

Darum fangen die Herren von der Regierung
bei ihren Versuchen, die Zigeuner zu zähmen und sie
zu ordentlichen Staatsbürgern zu erziehen, bei der
Jugend an. Diese wird trotz Sträubens in Schulen gesteckt.
Da schwitzen denn die kleinen Zigeuner in der Enge der
Schulbänke über Büchern und Heften. Statt betteln,



Die Lieblingsbeschäftigung in der Freizeit: das Geigenspiel,
für das die Zigeuner seit je eine besondere Begabung zeigen.

mit Pferden handeln, Kessel flicken, stehlen, lernen sie
das Alphabet und das Einmaleins. Diese schwierigen
Künste hätten sie auch bald einmal los, wenn sie bloss
das Stillesitzen besser fertigbrächten!
Der Lehrer muss eine unendliche Geduld haben. Aber
er kennt ein Mittel, das nie versagt, den Lerneifer der
widerspenstigen Schüler anzufeuern und das wilde
Zigeunertemperament still und zur Arbeit gefügig zu
machen, das ist die Musik. Die Zigeuner sind leidenschaftliche

Musikanten. Von allen Instrumenten hat es ihnen
besonders die Geige angetan. Darf der Zigeunerjunge
zur Belohnung für Fleiss und gutes Betragen von Zeit
zu Zeit den Unterricht mit ein paar Weisen auf der
Geige unterbrechen, dann ist er für alles zu haben, dann
nimmt er seine ganze Willenskraft zusammen, Ordentliches

zu leisten, Dinge in seinen Kopf aufzunehmen,
die ihm anfänglich fremd und gleichgültig sind. Da ist



Die Mädchen sind geschickt in allen Handarbeiten. Besonders
werden auch die alten Stickmuster der Zigeunertracht gelehrt.

das innig geliebte sein bester Trost.
So wird über kurz oder
lang die Schulung den
Zigeuner wohl dazu
bringen, sein
ungebundenes Vagabundenleben

aufzugeben
und die von den einstmals

aus Indien
ausgewanderten Vorfahren

übernommenen
Sitten und eigenartigen

Gebräuche gegen
die Segnung der
Zivilisation einzutauschen,

von derenWert
allerdings der Zigeuner

heute noch nicht

Gelehriger Schüler. voll Überzeugt ist.
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